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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Antrieb  für  Rotations- 
druckmaschinen  mit  einer  Kupplung  zum  Kuppeln  von 
Getrieben  oder  Übersetzungsgetrieben  in  einer  vorbe-  s 
stimmten  Phasenlage. 

DE  28  54  032  C3  zeigt  eine  Antriebsvorrichtung  für 
Rotationsdruckmaschinen  mit  einem  zusätzlichen 
Getriebe  zum  Zwecke  des  Kuppeins  in  einer  vorbe- 
stimmten  Phasenlage.  Zum  Kuppeln  selbst  wird  eine  10 
Zahnscheibe  benutzt,  die  über  eine  Magnetkupplung 
gesteuert  wird  und  in  vielen  Positionen  einkuppelbar  ist. 
Diese  bekannte  Bauart  ist  nicht  ausfallsicher  und  erfor- 
dert  einen  erheblichen  Aufwand  in  konstruktiver  und 
finanzieller  Hinsicht  und  verteuert  somit  den  Antrieb  is 
beträchtlich. 

Es  ist  die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung, 
einen  Antrieb  für  eine  Rotationsdruckmaschine  mit  einer 
Kupplung  zu  versehen,  die  ausfallsicher  ist  und  ein  pha- 
sengleiches  Einkuppeln  und  eine  präzise  Kraftübertra-  20 
gung  auf  relativ  einfache  Weise  gewährleistet. 

Die  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch  gelöst, 
daß  für  eine  Rotationsdruckmaschine  ein  Antrieb  mit 
einer  Kupplung  zum  Verbinden  zweier  Getriebe  in  einer 
gegebenen  Phasenlage  vorgesehen  ist,  wobei  die  Kupp-  25 
lung  aus  zwei  Kupplungshälften  besteht,  an  deren  jewei- 
liger  Stirnseite  sich  ergänzende  Kupplungselemente  zur 
Längsachse  exzentrisch  versetzt  angeordnet  sind  und 
beide  Kupplungselemente  mit  jeweiligen  radial  ange- 
brachten,  miteinander  verbindbaren  Zentrierflächen  ver-  30 
sehen  sind,  und  die  Zentrierflächen  aus  dem 
gekuppelten  Zustand,  in  welchem  die  Zentrierflächen 
miteinander  verbunden  sind,  in  einen  entkuppelten 
Zustand,  in  welchem  die  Zentrierflächen  ausfallsicher 
entkuppelt  und  die  beiden  Getriebe  vollkommen  vonein-  35 
ander  getrennt  sind,  kuppelbar  sind. 

Eine  Kupplung  der  hieroben  beschriebenen,  erfin- 
dungsgemäßen  Konstruktion  erfordert  geringe  Herstel- 
lungskosten  und  gewährleistet  eine  hohe 
Kupplungsgenauigkeit.  Diese  Kupplung  ermöglicht  ein  40 
phasengleiches  Kuppeln  über  einfache  Positionsanzei- 
ger  und  Stellelemente,  so  daß  in  einem  verbundenen 
oder  gekuppelten  Zustand  die  Antriebskräfte  mit  sehr 
großer  Rundlaufgenauigkeit  übertragen  werden  können. 

In  einer  anderen  Ausgestaltung  der  Erfindung  45 
besteht  das  Kupplungselement  der  einen  Kupplungs- 
hälfte  aus  einem  zur  Längsachse  exzentrisch  darauf 
angebrachtem  Querstück  und  das  Kupplungselement 
der  anderen  Kupplungshälfte  aus  einer  darin  geformten, 
dem  Querstück  angepaßten  Nut,  wobei  die  Zentrierflä-  so 
che  der  einen  Kupplungshälfte  als  kegelförmige  Zen- 
trierbüchse  und  die  Zentrierfläche  der  anderen 
Kupplungshälfte  als  kegelförmige  Zentrierbohrung  in  der 
Kupplungshälfte  ausgebildet  sind. 

Ein  Antrieb  mit  einer  derartig  ausgebildeten  Kupp-  55 
lung  ermöglicht  die  Übertragung  hoher  Antriebskräfte 
mit  sehr  großer  Rundlaufgenauigkeit. 

Weitere,  die  Erfindung  kennzeichnende  Merkmale 
sind  in  den  anhängenden  Patentansprüchen  enthalten. 

Anhand  der  beigefügten,  nachstehend  beschriebe- 
nen  Zeichnungen  wird  ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  im  folgenden  näher  erläutert: 

Fig.  1  ist  ein  Längsschnitt  eines  Antriebs,  welcher 
Gegenstand  vorliegender  Erfindung  ist; 

Fig.  2  ist  eine  Teilansicht  der  Fig.  1  ,  welche  die 
erfindungsgemäße  Kupplung  aufweist; 

Fig.  3  ist  eine  teilweise  Vorderansicht  der  Fig.  2, 
welche  die  eine,  um  90°  gegen  den  Uhrzei- 
gersinn  gedrehte  Kupplungshälfte  aufweist; 

Fig.  4  ist  eine  teilweise  Draufsicht  der  Fig.  3; 

Fig.  5  ist  eine  Teilansicht  der  Fig.  2,  welche  die 
andere,  um  90°  im  Uhrzeigersinn  gedrehte 
Kupplungshälfte  aufweist;  und 

Fig.  6  ist  eine  Draufsicht  der  Fig.  5. 

In  Fig.  1  ist  ein  Antrieb  für  eine  Rotationsdruckma- 
schine  gezeigt,  durch  welchen  Antriebskräfte  auf  die 
eine  Kupplungshälfte  3  einer  ganzen  Kupplung  4  über 
zwei  zusammenwirkende  Schraubenräder  1  und  2  über- 
tragen  wird.  Die  andere  Kupplungshälfte  5  ist  in  Fig.  1  in 
einem  entkuppelten  Zustand  gezeigt.  Die  erste  Kupp- 
lungshälfte  3  ist  mit  dem  Schraubenrad  2  verbunden  und 
über  Wälzlager  7  in  einem  Gehäuse  8  gelagert. 

Die  andere  Kupplungshälfte  5  ist  beispielsweise 
über  eine  Schiebekeilverbindung  9  auf  einer  Büchse  10 
verschiebbar  gelagert.  In  dem  gezeigten  Ausführungs- 
beispiel  ist  die  Büchse  10  an  einem  Zahnrad  1  1  befestigt, 
das  auf  einem  Achszapfen  eines  Zylinders  gelagert  ist. 
Der  Achszapfen  12  ist  wiederum  über  ein  Wälzlager  13 
in  einem  Gestellteil  14  gelagert. 

Zum  Zwecke  des  Ein-  und  Entkuppeins  der  Kupp- 
lung  4  wird  die  Kupplungshälfte  5  über  einen  Zapfen  15, 
eine  Drehverbindung  16  und  ein  Stellmittel  17  auf  der 
Schiebekeilverbindung  9  axial  verschoben.  Beide  Kupp- 
lungshälften  3  und  5  können  somit  durch  nicht  darge- 
stellte  herkömmliche  Winkelimpulsgeber  oder 
Drehstellungsanzeiger  verbunden  werden,  wodurch  die 
Einkupplung  der  Kupplung  4  zu  einem  gegebenen  Zeit- 
punkt  erfolgen  kann,  falls  dies  für  den  Betrieb  der 
Maschine  nötig  werden  sollte. 

In  Fig.  2  sind  beide  Hälften  3  und  5  der  Kupplung  4 
in  einem  eingekuppelten  oder  verbundenen  Zustand 
gezeigt. 

Fig.  3  zeigt  die  eine  Kupplungshälfte  5  mit  einem 
exzentrisch  versetzten  Querstück  1  8.  Dieses  Querstück 
befindet  sich  an  der  Stirnseite  der  einen  Kupplungshälfte 
5  und  paßt  in  eine  entsprechende,  in  der  anderen  Kupp- 
lungshälfte  3  geformten  Nut  19  (Fig.  5  und  6).  Durch  die 
exzentrische  Anordnung  des  Querstücks  1  8  und  der  Nut 
19  ist  gewährleistet,  daß  beide  Kupplungshälften  3  und 
5  nur  in  einer  vorbestimmten  Position  eingekuppelt  wer- 
den  können. 
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Außer  den  an  der  jeweiligen  Stirnseite  der  beiden 
Kupplungshälften  3  und  5  vorgesehenen  Kupplungsele- 
menten  ist  auch  eine  Zentrierbüchse  20  mit  einer  kegel- 
förmigen  Zentrierfläche  21  auf  der  einen 
Kupplungshälfte  5  vorgesehen.  Die  andere  Kupplungs-  5 
hälfte  3  ist  mit  einer  passenden  Zentrierbohrung  22  ver- 
sehen,  welche  eine  kegelförmige  Zentrierfläche  23 
bildet,  die  mit  der  Zentrierfläche  21  der  Zentrierbüchse 
20  zusammenwirkt,  so  daß  in  einem  eingekuppelten 
Zustand  beide  Kupplungshälften  3  und  5  gegeneinander  w 
zentriert  sind.  Somit  ermöglicht  diese  Kupplung  ein 
exaktes  Einkuppeln  in  nur  einer  Drehposition  der  Kupp- 
lungshälften  3  und  5  und  gewährleistet  durch  die  exakte 
Zentrierung  der  beiden  Kupplungshälften  3  und  5  im  ein- 
gekuppelten  Zustand  eine  spiel-  und  schwingungsfreie  75 
Kraftübertragung.  Ferner  bewirkt  diese  Kupplung  eine 
ausfallsichere  Entkupplung  der  Kupplungshälften  3  und 
5. 

LISTE  DER  BEZUGSZEICHEN  20 

die  genannten  Zentrierflächen  miteinander  verbun- 
den  sind,  in  einen  entkuppelten  Zustand,  in  welchem 
die  genannten  Zentrierflächen  ausfallsicher  entkup- 
pelt  und  die  beiden  Getriebe  vollkommen  voneinan- 
der  getrennt  sind,  kuppelbar  sind. 

2.  Antrieb  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  das  genannte  Kupplungselement  der  einen 
genannten  Kupplungshälfte  (5)  als  ein  exzentrisch 
zur  Längsachse  angeordnetes  Querstück  (1  8)  und 
das  genannte  Kupplungselement  der  anderen 
genannten  Kupplungshälfte  (3)  als  eine  darin 
geformte,  zu  dem  Querstück  passende  Nut  (19) 
ausgebildet  sind,  und  daß  die  genannte  Zentrierflä- 
che  (21)  der  genannten  einen  Kupplungshälfte  als 
kegelförmige  Zentrierbüchse  (20)  geformt  ist  und  in 
der  genannten  Zentrierfläche  (23)  der  anderen 
Kupplungshälfte  eine  kegelförmige  Zentrierbohrung 
(22)  geformt  ist. 

1  Schraubenrad 
2  Schraubenrad 
3  Kupplungshälfte 
4  Kupplung  25 
5  Kupplungshälfte 
6  Paßfeder 
7  Wälzlager 
8  Gehäuse 
9  Schiebekeilverbindung  30 
10  Büchse 
1  1  Zahnrad 
1  2  Achszapfen 
13  Wälzlager 
14  Gestellteil  35 
1  5  Zapfen 
16  Drehverbindung 
17  Stellmittel 
1  8  Querstück 
19  Nut  40 
20  Zentrierbüchse 
21  Zentrierfläche 
22  Zentrierbohrung 
23  Zentrierfläche 

45 
Patentansprüche 

1.  Antrieb  für  eine  Rotationsdruckmaschine  mit  einer 
Kupplung  zum  Kuppeln  von  zwei  Getrieben  in  einer 
vorbestimmten  Phasenlage,  wobei  so 
die  Kupplung  (4)  aus  zwei  Kupplungshälften  (3,  5) 
besteht,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der  jewei- 
ligen  Stirnseite  der  Kupplungshälften  ein  ergänzen- 
des  Kupplungselement  zur  Längsachse  exzentrisch 
versetzt  angeordnet  ist,  wobei  die  beiden  genannten  55 
Kupplungselemente  mit  jeweiligen  miteinander  ver- 
bindbaren,  radial  positionierten  Zentrierflächen  (21  , 
23)  versehen  sind  und  die  genannten  Zentrierflä- 
chen  aus  einem  gekuppelten  Zustand,  in  welchem 

Claims 

1.  Drive  for  a  rotary  printing  machine,  having  a  clutch 
for  coupling  two  gear  mechanisms  in  a  predeter- 
mined  phase  position,  the  clutch  (4)  consisting  of 
two  clutch  halves  (3,  5),  characterized  in  that  a  com- 
plementary  clutch  element  is  arranged,  offset 
eccentrically  relative  to  the  longitudinal  axis,  on  the 
respective  end  face  of  the  clutch  halves,  the  two  said 
clutch  elements  being  provided  with  respective  radi- 
ally  positioned  centring  surfaces  (21  ,  23)  which  can 
be  connected  to  one  another,  and  it  being  possible 
for  the  said  centring  surfaces  to  be  coupled  from  a 
coupled  State,  in  which  the  said  centring  surfaces 
are  connected  to  one  another,  into  an  uncoupled 
State  in  which  the  said  centring  surfaces  are  uncou- 
pled  in  a  failsafe  manner  and  the  two  gear  mecha- 
nisms  are  completely  separated  from  one  another. 

2.  Drive  according  to  Claim  1  ,  characterized  in  that  the 
said  clutch  element  of  the  one  said  clutch  half  (5)  is 
designed  as  a  cross-piece  (18)  arranged  eccentri- 
cally  relative  to  the  longitudinal  axis  and  the  said 
clutch  element  of  the  other  said  clutch  half  (3)  is 
designed  as  a  groove  (1  9)  which  is  moulded  therein 
and  matches  the  cross-piece,  and  in  that  the  said 
centring  surface  (21)  of  the  said  one  clutch  half  is 
formed  as  a  conical  centring  bush  (20),  and  a  conical 
centring  bore  (22)  is  formed  in  the  said  centring  sur- 
face  (23)  of  the  other  clutch  half. 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'entramement  pour  une  presse  rotative 
comportant  un  accouplement  pour  accoupler  deux 
transmissions  dans  une  position  de  phase  predeter- 
minee,  l'accouplement  (4)  etant  constitue  de  deux 
moities  d'accouplement  (3,5),  caracterise  en  ce 
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qu'un  element  d'accouplement  complementaire  est 
dispose  sur  la  face  frontale  respective  des  moities 
d'accouplement,  en  etant  decale  d'une  maniere 
excentree  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal,  lesdits 
deux  elements  d'accouplement  etant  equipes  de  5 
surfaces  respectives  de  centrage  (21,23),  qui  peu- 
vent  etre  reliees  entre  elles  et  sont  positionnees 
radialement,  tandis  que  lesdites  surfaces  de  cen- 
trage  peuvent  etre  commutees  d'un  etat  accouple, 
dans  lequel  lesdites  surfaces  de  centrage  sont  w 
reliees  entre  elles,  ä  un  etat  desaccouple,  dans 
lequel  lesdites  surfaces  de  centrage  sont  desaccou- 
plees  d'une  maniere  intrinsequement  süre  et  les 
deux  transmissions  sont  completement  separees 
l'une  de  l'autre.  75 

Dispositif  d'entramement  selon  la  revendication  1  , 
caracterise  en  ce 
que  ledit  element  d'accouplement  de  l'une  desdites 
moities  d'accouplement  (5)  est  agence  sous  la  20 
forme  d'une  piece  transversale  (18)  montee  de 
fagon  excentree  par  rapport  ä  Taxe  longitudinal  et 
que  ledit  element  d'accouplement  de  ladite  autre 
moitie  d'accouplement  (3)  est  agence  sous  la  forme 
d'une  rainure  (19)  qui  est  formee  en  eile  et  est  adap-  25 
tee  ä  la  piece  transversale,  et  que  ladite  surface  de 
centrage  (21)  de  ladite  premiere  moitie  d'accouple- 
ment  est  agencee  sous  la  forme  d'une  douille  de 
centrage  de  forme  conique  (20)  et  qu'un  pergage 
conique  de  centrage  (22)  est  forme  dans  ladite  sur-  30 
face  de  centrage  (23)  de  l'autre  moitie  d'accouple- 
ment. 
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